
FAB Reno OÖ Schiffsrenovierungsprojekt „Traisen“ 

 

Das Schiffsrenovierungsprojekt „Traisen“ wird im Rahmen eines gemeinnützigen 

Beschäftigungsprojektes mit einem 3 monatigen Kursmodul, abgewickelt. Das 

Schiffsrenovierungsprojekt bietet insgesamt 15 Kurs- bzw. Beschäftigungsplätze im Ausmaß 

von maximal 8 Monaten, unabhängig vom jeweiligen Status bzw. der 

Zielgruppenzugehörigkeit. Die Zuweisung erfolgt durch das AMS Linz (8 Personen) und 

AMS Traun (7 Personen). Die Bewerbungsgespräche mit potentiellen 

Projektmitarbeiter/innen finden direkt am Projektstandort statt, um den Bewerber/innen einen 

unmittelbaren Einblick auf ihren künftigen Arbeitsplatz zu ermöglichen.  

Das Schiffsrenovierungsprojekt „Traisen“ ist eine Maßnahme des FAB – Verein zur 

Förderung von Arbeit und Beschäftigung und als solches in die Entscheidungsstrukturen des 

Unternehmens BFI/BBRZ/FAB Gruppe eingebunden. Das Projekt gehört dem Geschäftsfeld 

„Reno OÖ“ an. Grundsätzlich ist das Schiffsrenovierungsprojekt „Traisen“ der 

Organisationsstruktur vergleichbarer Projekte des Geschäftsfeldes „Reno OÖ“ angepasst, 

wobei sich aufgrund der Zusammenarbeit mit dem Verein ÖGEG im Zusammenhang mit dem 

für die Umsetzung des Projektes erforderlichen Personals, der infrastrukturellen Ausstattung 

und der erforderlichen Produktionsmittel eine Besonderheit ergibt.  

Die Eigenleistungen des Vereines ÖGEG, die einer Eigenerwirtschaftung des 

Schiffsrenovierungsprojektes „Traisen“ gleichkommt, bilden u. a. einen Bestandteil der 

Organisationsstruktur. Der Verein stellt neben der infrastrukturellen Ausstattung die gesamten 

Produktionsmittel, Maschinen, Werkzeuge und Materialien, die für die Umsetzung der 

Revitalisierung notwendig sind zur Verfügung. Die gegenseitigen Pflichten sind in einem 

Kooperationsvertrag zwischen dem Verein ÖGEG und dem FAB O.Ö. festgeschrieben. Das 

Schlüsselkräfteteam bilden insgesamt 5 Personen (siehe Tabelle), wobei 2 Fachkräfte im 

Ausmaß von 35 Wochenstunden über den gesamten Projektzeitraum – zuständig für 

technische Produktionsabläufe und Ausführungen im Rahmen der Revitalisierung, sowie die 

fachliche und praktische Anleitung, Betreuung und Unterweisung der 

Projektmitarbeiter/innen, ebenfalls als Eigenleistung des Vereines beigestellt sind. Die 

Projektleitung ist für die Abstimmung und Zusammenführung insbesondere der personellen 

Ressourcen der hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen verantwortlich. Durch 

die Mitarbeiter/innen des Vereines ÖGEG ist auch die historisch definierte und fachgerechte 

Schiffsrenovierung gewährleistet. 

 

 



Tabelle 1: Personelle Organisationsstruktur des Schiffsrenovierungsprojektes „Traisen“ 

Stelle* Name Wochen-
stunden 

Aufgaben 
Befugnisse 

Fachliche 
Voraussetzungen 

Persönliche 
Voraussetzungen 

Projektleitung Pramreiter 
Anton 

38 h/W Leitung des Projektes 
 

Siehe Stellenbeschreibung fab 
 

Sozialpädagoge/in Maga Claudia 
Zweckmair 

19 h/W Soz.päd Betreung der PMA Siehe Stellenbeschreibung fab 

Fachbetreuung Kober 
Eduard 

35 h/W Fachliche und praktische 
Anleitung der PMA 

Siehe Stellenbeschreibung fab 

Mindesten zwei 
Vertreter des Vereines, 
diese können laut 
Kooperationsvertrag 
auch wechseln  

N.N. 
N.N. 

35 h/W 
35 h/W 

Fachliche und praktische 
Anleitung der PMA 

Vertreter/innen des Vereines GÖGEG, 
mit den unterschiedlichsten technischen 

und praktischen Fähigkeiten 
(vom Maschinisten bis hin zum Elektriker, 

je nach Bedarf) 
*Die angegebenen Stellen betreffen nur die Schlüsselkräfte seitens des fab und seitens des Vereines ÖGEG/ohne Kursteilnehmer/innen und 

Projektmitarbeiter/innen 

 

Arbeitsmarktpolitische Zielsetzungen und wie sie erreicht werden sollen 

 

Im Rahmen des Schiffsrenovierungsprojektes „Traisen“ werden aufgrund der vielfältigen 

Aufgaben und Tätigkeitsbereiche, die eine Revitalisierungsarbeit erfordert, unterschiedliche 

Qualifizierungen angeboten. Grundsätzlich bietet das Schiffsrenovierungsprojekt „Traisen“ 

insbesondere auch in Branchen Qualifizierungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten, die am 

bestehenden Arbeitsmarkt entsprechende Bedeutung haben und den aktuell notwendigen 

Bedarf an Arbeitskräften beispielsweise in der Metallbranche abdecken.  

Die nachfolgende Aufzählung soll einen Überblick über die Vielfältigkeit des 

Aufgabenbereiches geben. 

 

o Demontagearbeiten im Metall-, Holz-, und Maschinenbereich 

o Metallbearbeitung, Schleifen, Schutzgas-, Elektro- und Autogenschweißen, Bohren, 

Fräsen, Drehen, Schneiden, usw.,  

o Holzbearbeitung, Hobeln, Schneiden, Fräsen, Schleifen,  

o Maschinenwartung und Reparatur (Seilwinden, Motoren, Aggregate, Hydraulik und 

Pressluftanlagen,..)  

o Aus-, Ein- und Umbau von Elektro- und Wasserinstallationen,   

o Lackier- und Streicharbeiten,  

o Entrostungen auch mit Sandstrahlgeräten,  

o Ein- und Ausbau von Möbeln, Böden und Wandverkleidungen,   

Konkret sollen die Kursteilnehmer/innen und Transitmitarbeiter/innen eine 

Grundqualifikation im Bereich der Metallbe- und Verarbeitung erlangen. Sie legen eine 

Prüfung ab und erhalten ein entsprechendes Zertifikat. Wenn es die Arbeitsaufnahme am 



Regelarbeitsmarkt fördert bzw. erfordert, wird die Teilnahme an Spezialkursen, 

beispielsweise Schweißkurse, ermöglicht. 

 

Basisqualifizierung im Metallbereich 

 

Parallel zu den Arbeiten am Schiff besteht für die Projektmitarbeiter/innen die Möglichkeit, 

Basiskenntnisse in der Metallverarbeitung zu erwerben. Entweder in Teilbereichen oder im 

Gesamten wird eine praktische Prüfung abgelegt und bei erfolgreichem Bestehen ein 

Zertifikat „Basisqualifikation Metallbearbeitung“ ausgestellt.  

Als Bewertungsgrundlage sind Tätigkeitsfelder festgelegt, die im Zuge der 

Klientenfallbesprechungen der Leistungsfähigkeit jedes/er Einzelnen zugeordnet werden 

können. Somit ergibt sich ein Gesamtleistungsbild im Bereich der Metallgrundfertigkeiten, 

die im Zuge der praktischen und theoretischen Arbeit im Projekt erworben oder auch 

weiterentwickelt wurden. Als praktische Abschlussarbeit wird der Anker der „Traisen“ im 

Maßstab 1:5 angefertigt.  

 

Qualifizierungsbestandteil Persönlichkeitsbildung und Perspektivenentwicklung 

 

Ein Bündel von sozialpädagogischen Angeboten motiviert und unterstützt die 

Kursteilnehmer/innen und Transitmitarbeiter/innen ihr Berufs- und Lebensumfeld so zu 

verändern, dass eine Beschäftigung am Arbeitsmarkt möglich wird. Wichtige Bereiche in 

diesem Zusammenhang bilden insbesondere die Fähigkeit der Zusammenarbeit in einem 

großen Team und die adäquate Realisierung der persönlichen Fähigkeiten und Potentiale. 

Sozialpädagogisch und fachlich gut ausgebildetes Personal garantiert vor Ort die 

qualitätsvolle Bewältigung der gestellten arbeitsmarktpolitischen, sozialen und fachlichen 

Aufgaben.  

Tabelle 2: Die Umsetzung der Ziele erfolgt in 3 Arbeitsfelder: 

Produktive Arbeitsleistung 

 

Das Donau Schiff „Traisen“ wird 

unter Berücksichtigung 

historischer Kriterien wieder auf 

„neuen“ Stand gebracht und zu 

einem Fahrgastschiff für bis zu 

60 Personen ausgebaut.  

Ganzheitliche Personal- und 

Persönlichkeitsentwicklung 

Förderung der vorhandenen 

Fähigkeiten und Ressourcen der 

Transitarbeitskräfte nach einem 

systemischen, ganzheitlichen 

Prinzip. 

 

Ausbildung und Qualifizierung 

 

In Form von Seminaren, speziellen 

Trainingseinheiten und bei der 

praktischen Arbeit erfolgt die 

praxisnahe Qualifizierung. 



Die praktische Arbeit ist ein wesentliches Merkmal des Schiffsrenovierungsprojektes 

„Trasien“. Der sichtbare Arbeitsfortschritt motiviert und stärkt das Selbstbewusstsein. Stärken 

und Schwächen werden in der konkreten Arbeit sichtbar und können im Rahmen der 

Erarbeitung persönlicher und beruflicher Perspektiven bearbeitet werden. Neue Fähigkeiten 

können erprobt und in der konkreten Arbeitssituation entwickelt und ausgebaut werden. 

Besonders wichtig ist dieser Aspekt für Jugendliche, die durch das Fehlen jeglicher 

erfolgreicher Arbeitserfahrung das Vertrauen in ihre Arbeitsfähigkeit erst gewinnen müssen 

um auch Zukunftsperspektiven entwickeln zu können.  

 

 

 


